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„Exactemento“, sagt das Känguru. „Du kennst doch bestimmt den Spruch, dass Gott die Menschen nach seinem Ebenbild geschaffen hat. Kuck dich mal um! Wenn man davon ausgeht, dass Gott ein Arschloch ist, ergibt das plötzlich mächtig viel Sinn.“[footnoteRef:1] [1:  Kling, Marc-Uwe: Die Känguru-Chroniken, Berlin 2009, S. 87] 


Überprüfe die Aussagen des Kängurus mit Hilfe der folgenden Bibeltexte:
Und Gott sprach: „Lasst uns Menschen machen! Unser Ebenbild, uns gleich sollen sie sein! Herrschen sollen sie über die Fische im Meer und über die Vögel in der Luft!
Sie sollen Macht haben über das Vieh und über die ganze Erde. Und sie sollen über alles gebieten, was sich am Boden bewegt.“
Und Gott schuf den Menschen nach seinem Bild. Als Gottes Ebenbild schuf er sie. Er schuf sie als Mann und Frau. 
Gott segnete sie und sprach zu ihnen: „Seid fruchtbar und vermehrt euch! Bevölkert die Erde und nehmt sie in Besitz! Herrscht über die Tiere im Meer und in der Luft! Bestimmt über das Vieh und alles Getier am Boden!«
Und Gott sah alles an, was er gemacht hatte. Und siehe, es war alles sehr gut. Es wurde Abend und wieder Morgen – der sechste Tag.
1. Mose 1,26-28.31 (Basisbibel)

Es ist dir gesagt, Mensch, was gut ist und was Gott von dir fordert: Gerechtigkeit halten und Liebe üben und aufmerksam leben mit deinem Gott.
nach Micha 6,8

Aufgabe1: Arbeite aus den Texten heraus, was die Aufgabe des Menschen ist. Folgende Fragen können dir dabei helfen:
· Was erfährst du in den Texten über den Menschen?
· Wie soll der Mensch eigentlich sein?
· Welche Aufgaben/Pflichten hat er?
· Welche besondere „Auszeichnung“ trägt er?

Aufgabe 2: In welche Wunde legt das Känguru seinen behaarten Finger? Diskutiert, wann die Menschen nicht dem biblischen Bild entsprechen und warum das vielleicht so ist.
